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- Gemischte Gefihle. ..

Weifl Gott, ob du dich meiner noch erinnern wiirdest,
Etienne! Des kleinen, verriickten Midels, das so grenzen-
los verliebt in dich war. Welche Intrigen mufite ich
spinnen, welche Kimpfe focht ich, damit du an einer
griindugigen, verfiihrerischen «Hexe» das Interesse ver-
Iorest und endlich merktest, dafl es mich auf dieser Welt
gab: die neunzehnjihrige Susanne, Midchen aus guter
Familie.

Du zihltest damals schon zu beriihmten Schrift-
stellern in Paris und warst ein bekannter Frauenliebling
und -verfiihrer. Ich hatte das Gliick, zufillig deine Be-
kanntschaft gemacht zu haben, und seit diesem Ereignis
warst du der Brennpunkt meines Denkens.

Ich verbrachte meine Zeit ausschlieflich damit, «zu-
fillige» Begegnungen mit dir zu arrangieren und die
Griindugige von dir fernzuhalten.

Es vergingen viele Wochen, in denen ich mich mit
einem kurzen Gruf) deinerseits begniigen mufite, bis
es mir endlich durch ein tiefes, ritselhaftes Licheln ge-
lang, daf du auf der Strafle einige Worte mit mir
sprachst.

Nun richtete ich es so ein, daf ich stets den gleichen
Weg hatte wie du, und wir gingen oft eine ganze Stunde
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nebeneinander her, du reizvoll plaudernd, ich atemlos
— begliickt lauschend.

Und ich liebte dich noch mehr, Etienne! Zu Hause
fiel meine Blisse auf, meine Eltern wiinschten sehr, mich
zu verheiraten, es kamen eine ganze Menge junger Min-
ner in unser Haus, aflen bei uns, sagten mir schéne
Dinge, doch ich hatte keinen Blick fiir sie.

Ich dachte ja nur an dich, und als du mir nach vielen
Monaten endlich sagtest, du hittest mich lieb, betrachtete
ich mein Schicksal als erfiille und dankte dem lieben
Gott in der Kirche dafiir. Oh, ich war sittenstreng er-
zogen, unser Haus war fromm, mein kleines Leben
tugendsam.

Wir trafen einander hiufiger, machten wundervolle
Spazierginge und freuten uns des jungen Friihlings, der
es uns ermdglichte, auf einer stillen Bank im Bois zu
sitzen und iiber unsere Liebe zu sprechen.

Ich stand vollkommen im Banne deiner Persdnlich-
keit und, wenn du mir sanft und zirtlich iiber mein
Haar strichst und mir etwas Liebes ins Ohr fliistertest,
fiihlte ich mich auserwihlt von der Gattung Weib. —

Es wurde Mai, und in mir ging eine Wandlung vor:
Ich bat den lieben Gott nicht mehr um Tugend, vergafl
alles, was ich an Sittenstrenge gelernt hatte und stand

eines Mainachmittags — zu einer Stunde, wo ich dich
daheim wufite — in deinem Hause.

Ich kam uneingeladen, Etienne, und als ich in dein
Zimmer trat, mufite ich mich an der Tiire stiitzen, da
ich das Gefiihl hatte, als ob meine Knie nicht mehr zu
meinem Korper gehorten.

Du kamst mit raschen Schritten auf mich zu, fragtest
besorgt, was geschehen sei. Ich konnte aber nicht ant-
worten und fiel, laut schluchzend, an deine Brust.

Zwei Stunden war ich bei dir, Etienne, zwei Stunden,
in denen sich nicht mehr ereignete, als dafl du immerfort
meine Fingerspitzen kiifltest und manchmal leise sagtest:
«Du bist mein Engel, Susanne, der einzige Engel, Su-
sanne!»

So war ich denn ein Engel, Etienne, nahm die Bitte
um Tugend wieder in mein Gebet auf, jedoch nicht,
ohne stets heftig zu erréten, wenn ich zu dieser Stelle
kamic

Ein Jahr spiter heiratete ich Jean. Doch immer, wenn
es Mai wird, denke ich an dich, Etienne, obwohl nun
schon acht Jahre vergangen sind.

Ich denke an dich mit einer kleinen, stillen Wehmut,
einem schwachen Funken Stolz und einer leisen Ironie.

Derfeinkdrnige Schmalfilm hat bei allen pro-
7 A b

filmern beg te Auf-
nahme gefunden. Wir wissen, daB auch Sie
ihn weiterempfehlen werden, wenn Sie sel-
ber einmal diesen neuartigen Film probiert
haben.

GEVAERT MICROGRAN
16, 9'/; und 8 mm

inTageslichtspulen,Verarbeitung inbegriffen.

Modern eingerichtetes Laboratorium in Basel
u. Entwicklungsanstalten Gber ganz Europa.

Ausfiihrliche Prospekte auf
Verlangen.
Gevaert-Agentur Basel 8

] ] Die griine Perle der Adria.
R l cc I o n e Internat. Kur- und Badeort.
10 km feinsandiger breiter
Strand. Badesaison: Mai-
Sept. 50°), Fahrpreisermé in Italien. K Ausk. u.
Prospekte durch ENIT, Ziirich, BahnhofstraBe 51 und
die Kurver g Ricci und die Rei 0S.

Grand Hotel Hotel des Bains Hotel Milano-Helvetia
Hotel Vienna Touring Hotel Amati Zanarini Hotel Domus Mea
Hotel Europa Mazzoni Hotel Lido Hotel Angelini

Hotel Savioli e Wiener Hotel Zanzani Hotel Roma
Pensione Azzurra ne Margherita i
Pensione Adriatica

Pensione Vittoria

das seit 30 Jahren bewahrte
Frauenschutz-Pr&parat
Von Aerzten begutachtet.
Vollsténdige Packung Fr. 5.50
Ergénzungstube Fr. 5.—
Erhéltlich in allen Apotheken.
Aufklarenden Prospekt erhalten
kostenlos in lhrer Apotheke
. Ziirich 8,

Sportlich und
rassig

sind die neuen

S @o_z/j

Badehosen

Sie liegen straff am Kérper an und die Beine weiten sich
auch nach vielem Tragen nicht aus. Praktisch ist die kleine
Seitentasche mit Reiffverschluf.

\ Sie aber ausdriicklich die ges. g
LAHCO-SLIPS.

In Sport- und Wéschegeschéften erhéltlich.
Alleinige Fabrikation :

LAHCO AG.Baden (Aarg.) Strickwaren-Fabrik

HIGHLAND QUEEN

GARANTI 10 ANS D'AGE
JAMAIS PLUS
JEUNE

SCOTCH
WHISKY

fir Sohn und Tochter
in 3 Monaten (franzsisch od. italie-
nisch inbegriffen.) Handelsdiplom

Worheres:
et S|aa|S'S|e“en in 6 Monaten, Franz?sisch, Englisch

oder Iralienisch garantiert in 2 Monaten, Ecole Tamé, Baden 31 oder Neuchatel 31

Nr. 24 S.726

[
|
|




	Gemischte Gefühle...

